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Teilnahmebericht Historikerkolleg 17.8-22.8.2005 

Den Vergleich zwischen 
Deutschland und Japan in Bezug 
auf ihre Auseinandersetzung mit 
der Kriegsvergangenheit in den 
Mittelpunkt des Historikerkollegs 
zu stellen, war angesichts des 60. 
Jahrestages des Ende des Zweiten 
Weltkrieges im letzten Jahr nicht 
nur vom Zeitpunkt her passend 
gewählt, sondern auch angesichts 
der in Japan stattfindenen Diskus-
sion, ob Deutschland auf dem Feld 
der Vergangenheitsbewältigung 
als Vorbild für Japan gelten sollte, 
von großer Relevanz. Da dabei in 
der Diskussion in den Medien im-
mer wieder vieles vereinfacht oder 
verzerrt dargestellt wird, bot das 
Historikerkolleg eine wichtige Ge-
legenheit, ein differenzierteres 
Bild des Umgangs mit der Vergan-
genheit in den beiden Ländern zu 
entwerfen, und insbesondere mehr 
nach Erklärungen für die Gemein-
samkeiten und Unterschiede zu 
suchen, als endlos zu diskutieren, 
welches der beiden Ländern seine 
Vergangenheit nun besser oder 
schlechter „bewältigt“ hat. 

In mehreren im Rahmen 
von DESK veranstalteten Vorbe-
reitungstreffen an der Universität 

Tokio beschäftigten sich die Teil-
nehmer der japanischen Seite seit 
Jahresbeginn 2005 mit Entschädi-
gungen und Reparationen Japans 
in der Nachkriegszeit, mit Schwer-
punkt auf den Entschädigungskla-
gen verschiedener Opfergruppen, 
und der öffentlichen Erinnerung 
an den Krieg in Japan. Auf diesen 
Vorbereitungstreffen basierten 
dann auch die Beiträge der japani-
schen Seite während des Histori-
kerkollegs, die zusammen mit den 
Vorträgen der deutschen Studen-
ten, der Dozenten und Gäste die 
Grundlage für die lebhaften und 
ergiebigen Diskussionen während 
des Kollegs bildeten.

Angesichts der Fülle von 
Themen, die während des Histori-
kerkollegs behandelt wurden, 
möchte ich hier nur zwei Punkte 
ansprechen, die versprechen, ei-
nen Ausgangspunkt für die weite-
re Beschäftigung mit der während 
des Kollegs diskutierten Themen 
zu bilden. So gaben erstens die 
Beiträge der polnischen Teilneh-
mer wertvolle Einsichten, wie die 
Vergangenheitsbewältigung der
„Täternationen“ in den 
„Opferländern“ wahrgenommen 
wird, und wie die Kriegserfahrung 
deren kollektiven Erinnerung 
prägt. Auch in Bezug auf Japan 
wäre es für die weitere Diskussion 
interessant mehr als bisher zu un-
tersuchen, wie die japanische Aus-
einandersetzung mit der Vergan-

genheit in China, Korea, Tawain 
oder Südostasien bewertet wird, 
und wie deren Reaktionen auf Ja-
pan und die Diskussion in Japan 
rückwirken.

Erwähnenswert war 
zweitens auch der von den Profes-
soren Gesine Foljanty-Jost und 
Michael Müller vorgestellte An-
satz, durch die Betrachtung ein-
zelner gesellschaftlicher Akteure 
den unterschiedlichen Verlauf der 
Auseinandersetzung mit der Ver-
gangenheit in beiden Ländern zu 
erklären, wobei allerdings auch 
klar wurde, daß hierbei teilweise 
noch erheblicher Forschungsbe-
darf besteht. So wäre zum Beispiel 
interessant zu untersuchen, wa-
rum die Studentenbewegung in 
Deutschland erheblich zu einem 
kritischeren Umgang mit der Ver-

gangenheit beitrug, während die 
Studentenbewegung in Japan als 
nicht im gleichem Maße einfluß-
reich erwies. Hoffentlich können 
diese und weitere Fragen beim 
nächsten Historikerkolleg erörtert 
werden.

Stefan Säbel (Doktorand an der 
Universität Tokyo) 
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